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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


it Hinweiſung auf die im diesjährigen Kreisblatt Mo. 16 erfolgte Bekanntmachung des No. 239. 
Geſetzes vom 7. Februar c. und die Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 11. April c. IN. 1387 R. 
(Amtsblatt pro 1835, Pag. 98) den Kleinhandel mit Getraͤnken auf dem Lande, ſo wie 
den Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ Betrieb betreffend, werden die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗ 

Behörden, Dominien und Ortsvorſtände hierdurch noch beſonders verpflichtet, die Ortsbe⸗ 
wohner mit den ergangenen Beſtimmungen genau bekannt und vertraut zu machen und 
denſelben zu eröffnen, daß die diesfälligen zu den Eingangs gedachten Gewerben erforderlichen 
polizeilichen Erlaubnißſcheine auf dem Lande von mir, und in den Staͤdten von den Magi⸗ 
ſtraͤten ertheilt werden. 

Zur moͤglichſten Vereinfachung des Gefchäftsganges bei Nachſuchung der polizeilichen 
Erlaubnißſcheine, haben diejenigen, welche den Kleinhandel mit Getraͤnken, die Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft auf dem Lande betreiben wollen, ihr Geſuch, zu welchem ein Stempel⸗ 
bogen von 5 Sgr. verwendet werden muß, bei ihrer zunächſt vorgeſetzten Behoͤrde anzu⸗ 
bringen, naͤmlich: 2 

a. die Bewohner der adelichen Ortſchaften, von Kowalewo und Podgurz bei mir, 

b. die der Koͤnigl. Ortſchaften beim hieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amte, 

c. die der Kaͤmmerei⸗Ortſchaften beim Hiefigen Magiſtrat. 

Mit dieſen Geſuchen iſt zugleich das Gutachten der Ortsbehoͤrde, uͤber die Perſoͤn⸗ 
lichkeit, die Führung und die Vermoͤgens⸗Verhäͤltniſſe des Nachſuchenden, fo wie darüber, 
ob das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal in der Naͤhe von Kirchen, Schulen 
und ähnlichen Anſtalten, oder ganz iſolirt liegt, einzureichen. Die Lage des Lokals mit 
Angabe der Nummer des Hauſes iſt uͤbrigens genau zu bezeichnen. 

Zu jeder Veraͤnderung waͤhrend des lauſenden Jahres, ſowohl in der Perſon des 
Gewerbetreibenden als hinſichtlich des Lokals in welchem das Gewerbe betrieben wird, muß 
bei Vermeidung der beſtimmten Strafe von 5 Rthlr. bis 50 Rehlr. oder verhaͤltnißmaͤßiger 
Gefängnißſtraſe, die Ertheilung eines neuen polizeilichen Erlaubnißſcheines vorher bewirkt ſein. 
Eben ſo muß die Verlangerung der Erlaubniß für das nächftfolgende Jahr vorher, und 
fpäteftens bis zum 20. Dezember des laufenden Jahres in Antrag gebracht werden. 

| Die Ertheilung der polizeilichen Erlaubnißſcheine fuͤr das Jahr 1836 iſt demnach 

ſogleich, ſpaͤteſtens aber 2 

bis zum 20ſten Dezember 
nachzuſuchen. f f 

Die Ortsbehoͤrden haben bei eigener Verantwortung, diejenigen welche gegenwaͤrtig 

den Kleinhandel mit Getränken, und die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft auf dem Lande betrei⸗ 
ben, hievon ſogleich und genau in Kenntniß zu ſetzen, damit Keiner den Termin verſaͤumt. 

Thorn, den 30. November 1835. ® 
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Die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtände werden erge⸗ 
benſt erſucht, die im Kreiſe vorhandenen Gewerbetreibenden; als: Kaufleute, Haͤndler und 
oͤcker aller Art, Buͤndeljuden, Bäder, Fleiſcher, Boͤttcher, Faͤrber, Gerber, Drechsler, 
Klempner, Kuͤrſchner, Riemer, Rademacher, Sattler, Schmiede, Schloͤſſer, Schuhmacher, 
Schneider, Stellmacher, Tiſchler, Toͤpfer, Weber, überhaupt Jeden der ein Gewerbe, es 
ſei in welchem Umfange es wolle, gleich viel, ob fteuerpflichtig oder nicht, betreibt, genau 
in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie ſich zur Empfangnahme der Gewerbe: Lrgitimariong- Scheine 
für das Jahr 1836 in den Tagen 
vom Iten bis inch 20ſten Dezember e. 
in meinem Bureau einzufinden haben. 

Diejenigen, welche den Kleinhandel mit Getraͤnken, und die Schank⸗ und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betreiben, koͤnnen die Gewerbe » gegitimationg - Scheine ebenfalls zu jener Zeit erhalten, 
wenn fie in Gemaͤßheit der heute beſonders ergangenen Verfügung bis dahin die Ertheilung 
des polizeilichen Erlaubnißſcheines nachgeſucht, und Letztern erhalten. f 

Wer von den Gewerbetreibenden ſeinen Gewerbe - Legitimationg- Schein nicht in 
Empfang nimmt, dem wird ſolcher event. auf feine Koften zugefertigt werden. 

N Thorn, den 30. November 1835. 
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Der Muͤhlenbeſitzer Michael Fein zu Kutta Muͤhle beabſichtigt den Wiederaufbau der 
ihm ausgeriſſenen Freiſchleuſe in feiner Mühle, ohne Veränderung des ſonſtigen Waſſerſtandes. 
In Gemaͤßheit der Hö 5, 6 und 7 des Edikts vom 28. Oktober 1810, werden 
alle diejenigen, welche durch dieſen Wiederanfbau eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt von heute an gerechnet, ihre diesfalligen 
Einwendungen bei mir anzubringen. - 
Thorn, den 28. November 1835, 
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Der Muͤhlenbeſitzer Martin Weſſell zu Pachur beabſichtigt in ſeiner Waſſermuͤhle 
einen Hirſegang zum Einruͤcken, der Art zu erbauen, daß der in der Muhle vorhandene 
Mahlgang ruhen muß, wenn der Hirſegang in Thaͤtigkeit geſetzt wird. 

In Gemaͤßheit der $$ 6 und 7 des Edikts vom 28. Oktober 1810, werden alle 
diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen präckufioifcher Friſt, von heute an gerechnet, ihre diesfalligen Einwen⸗ 
dungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den 28. November 1835. 
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Gedruckt bel H. Gruenauer lu Thorn. 


